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Erftes Stück 
I. Ueber die Gränzen des ewigen Schnee’s im Nor- 

den, von Leopold von Buch, Mitgl. d. 
Ak. d. Will. zu Berlin; in der akad. Verfamml. 
gelefen d. 27..April 1809 Seite r 
Einige Zufiitze, betreffend 

1) Hm. Julin’s Beobachtungen des ker. 

ters in Uleaborg 
‘2) die Gränzen der ‘Vegetation 
Baume 


5) einige Höhen von Bergen und Piffon in Grau-. 
bündten und Tyrol. 


4) die Höhe des Suliselma, des höchfign Bergs in, 
Lappland 


II, Ueber den Chryloberyll (Cymophane) aus Con- 
necticut, und über die äufseren Charaktere 
der Mineralien, von Hauy, Mitgl. d. Infi, 

Ul. Befchreibung eines Calibrir-Infiraments, von 
dem Hofr. Parrot, Prof. d, zu Dorpat 


IV. Graphilche Vergleichung des täglichen Gangs 
"+ des Barometers während eines Jahrs zu Lon- 
don, zu Paris und zu Genf, von J.P. Pictet, 
Adj. des Prof. d, Phyf. zu Genf..." 
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V. Hauptrefultate aus den zu Carlstuhe angeftellten 
Witterungs-Beobachtnngen von dem Jahre 
ıSır, von dem Hofrath Böckmann, Prof. 
der Naturlehre Seite 73 


VI. Ueber die merkwürdige Temperatur des Som- 
mers und Herbfies 1811, aus einem Schreiben — 
an Herrn Pictet von Mathieu de Dom- 
basle zu Nancy : 83 


VIL Meskwürdiger elektrifcher Verfuch von 
‘ Muncke, Prof. der Phyfik in Marburg; aus 
einem Briefe an den Herausgeber 93 


VIII. Noch einige Nachrichten von dem Erxlebner 
Meteorfteine, aus einem. Briefe des Herrn Dr. 


© ©. Wiedemann an den Prof. Gilbert. 96 
IX. Die Winerung des Jahrs 3811, vom 
Gronau in Berlin — 99 


X. Anzeige eines mit der Camere lucida verbun- — 

‘denen zufammengefetzten Mikrofcops, durch 
welches man fehr teicht Gegenfiände ftark 
vergröfsert abzeichnen kann, von dem Me- 


chanikus ‘Weicker in Leipzig 101 
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„Zweites, Stück. 


1 über die Quellen- -Wärme 
die Vegetation, zur Befiimmung der Erd-Tem- 
peratur und des Klima von Schweden, von 
Georg» Wahlenberg, M. Dr. zu Uplala; 
Mitgl; d. Ak. Will. zu Stockholm 218 


Beobachtungen si Upfela und 
in Warmeland imJ. 1$08 u.iBogr . 
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a. (Temperatar der Quellen 


1810 | Seite 129 
5. Beobachtungen in den nördlichen Provinzen 
von Schweden 135 
“4. Beobachtungen in den füdlichen Pesviness 
"Schwedens 155 
(5. bei Berlin,) und 6. Refultate .ı60 


II. Bemerkungen über einige meteorologifche Er- 
fcheinungen, zu deren genauern Kenntnils die 
‚elecirifche Säule als Luft-Electrofcop führen 
kann, von J. A. De Luc, Mitgl, d. a 


- Soc.. zu London we 162 
1: Gewitter | 163 
a. Regen 266 
3. Meteorologifche Unterfuchungen des ‚Verf 199 
4. Seine Theorie der Meteorologie — 185 


III. Einiges Neue -von Knorpelfifchen, von den 

+ Wirbelfäulen der Thiere, und ans der thie- 

rifchen Chemie und Mechanik ; ee 
fiellt von Gilbert - ‚195 

Haylifche, ven de Blain-. 
ville, Home, Chevreul und Brande, 195 

a. Organifation der Wirbelfäule in Fifchen und 
andern Thieren, nach Home und Brande | 20 


IV. Analyfe der Eyerfehalen, von Vauquelin 208 
Y. Programm der königl. Gefellfchaft der Wiflen- 


fchaften 2a Harlem auf das Jahr 1812 © "ars 


Drittes Stück 
1, phyfikalifchen Erdbefchreibung von 
Lappland, und über die Gefetze, nach wel- 
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chen die Pflanzen verbreitet find, “vom Dr. 
Wahlenberg, Mitgl. d. Schwed. Akad. d. 
Wiff. Ausgezogen aus dellen Flora von Lapp- 


land von Gilbert Seite 233 
. Natürliche Eintheilung Lapplands nach der Ve- . 
getation 238 
2. Lappländifche Gebirge und deren Höhe 247 
3. Temperatur der Luft in Lappland 268 
4. Temperatur der Erde in Lappland | 277 
5. Das Klima und die vegetative Kraft” 
dellelben _ 280 
6. Vertheilung der Pflanzen in den Polarländern 
und Urfprung der Lappländifchen 293 


7. Beichalisnheit der Lappländifchen Pflanzen 298 
Anhang, entlehnt aus Herrn von Buch’s 


Reife 309 
_a. ‚Einige Notizen über das Klima und die Wit- 

terung von Lappland 309 

2. Der Malftrom 


H. Bemerkungen über das Niederfchlagen des 
Silbers durch Kupfer, von Herrn Gay- 
Luffae 526 


Ii Ueber die Einwirkung der Metall- Oxyde auf 
Schwefel-Walfl:rfiofl-Alkalien, von Hrn. Gay- 


Luffac ; im Auszuge 328 
IV. Analyfe des Me von Hrn. Chevreul 
*'= in Paris 332 


V. Analyfe des Seeman Konits vom Meifsner, 
vom Prof. Steemgyer in Göttingen 336 


VI, Eine Methode, grofse und kleine Schwingun- 
gen der Unruhe einer Uhr vollkommen von 
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gleicher Dauer zu machen, von Charles ~ 
Young in London Seite 339 


VII. Mittel „die Ungleichheiten der Zeittheile zu. 
vermindern, welche aus den Veränderungen 
der Schwingungsbogen des Pendels an 
gen, von Baochiel Walken: 342 


‚Viertes' ‚Stück. 


L Chemifche Unterfuchung des Waids und des ex- 
tractiven Princips, welches er enthält, von 


Chevreul in Paris be 345 
Il. Analyfe der Gehirnfubftanz des Menfchen und 
einiger Thiere, von Vauguelin 


III. Zweite Abhandlung über die Erfcheinungen 
und die Urfachen des Winterfchlafs eini-. 
ger Saugthiere , von Prunelle, Prof. d. 
Medic. zu frei von 


IV. Ueber das Gero blind geborner Thiere, 
vom Doctor ausüb, Arzt in 


V. Verfuche über den Einfluß ee Rlecisichät auf 
die Staubfaden der Berberis vulgaris, vom... _ 
Dr. Naffe, ausüb, Arzt zu Bielefeld : 392 


VI. Beobachtungen über den Regen und über 
die Regenmeller, von Lake Howard zu. 
Plaiftow 
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VII. Schreiben des Hrn, C.D. Gerdum in Ham- 
"> burg, über feine Bemühungen um die Wit- 

an den Herausgeber. Seite 426 


Einige "Worte als, N achfchrift vom Profellor 
„Gi il bert “3 440 


Meteorfieine. 
1) Neufter Steinregen in der Gegend von Tou- 
loufe am ro. April 1812 
2) Herabfallen eines Meteorfteins in Nord - Caro- 
lina im Januar 1810, aus einem Briefe des 
Bifchofs Madifon 
-5) Noch einige Nachrichten von den drei bei Or- 
Jeans am 23. er. 1810 herabgefallenen Me- 
teorlteinen 
4) Noch etwas iiber die bei Burges in Spanien am 
_, 8. Jali 1811 herabgefallenen Aerolithen 
Ausfagen von Hindoos über den bei 
Benares den 20. Dec. 1799 
6), Zufatz zu den Nachrichten von dem Erxleber 
‚Meteorlteine vom 15. April 1812 ; 


-! 


IX. Einige Nachrichten von einem lechtenden 
Meteore’, das man am 15. Mai 1811 im welt- 
lichen Frankreich gefehn hat 


Zeitangsnachrichten über die Erdbeben, wel- 
‘che ‘man feit einem Jalire in und lings oe 
fachfifchen gelpürt hat. 450 
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